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In Media (USA) wurde eine neue Leichtgewichts-Dieselmaschine im Beisein von Dr.

Eugen Diesel, dem Sohn des grossen deutschen Erfinders, der Presse vorgeführt. Die Betriebskosten

dieser sensationellen Motorkonstruktion, die stationär und in Fahrzeugen verwendet
werden kann, liegen um rund 67 °/o unter denen der bisher verwendeten Aggregate. Konstrukteur

dieses Motors ist ein 1928 in die USA ausgewanderter Deutscher.
Diese von ihm gebaute Dieselmaschine entwickelt bei einem Gesamtgewicht von nur

74 Pfund 50 PS, ein gewöhnlicher Diesel gleicher Motorstärke wiegt dagegen fast das
Zehnfache. Nach Angabe des Erbauers kann das Aggregat für rund 200 Dollar (870 Fr.) hergestellt
werden. Auf Grund der grossen Wirtschaftlichkeit, des geringen Gewichts und der niedrigen
Treibstoffkosten dürfte ein mit diesem Motor ausgerüstetes Fahrzeug mit einem Liter Treib¬

stoff etwa dreimal so weit
fahren wie ein normales

Fahrzeug. Wie weiter
gesagt wurde, werden bei
einer Kolbendampfmaschine

nur 1 0°/o des Treibsoffes
in Energie umgewandelt,
während es bei den
Benzinmotoren rund 25 %> sind.
Bei dieser neuen
Dieselmaschine soll der Prozentsatz,

zu dem Treibstoff in
Kraft umgewandelt wird,
53 %> betragen.
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